Der neue Gesamtarbeitsvertrag der Fenaco steht

Nach mehreren Verhandlungsrunden haben sich die Gewerkschaften Syna und Unia mit der Fenaco Genossenschaft auf einen neuen Gesamtarbeitsvertrag geeinigt. Dieser tritt per 1. Januar 2013 in Kraft und hat eine Laufdauer von mindestens drei Jahren.
Die Fenaco Genossenschaft hat einen neuen Gesamtarbeitsvertrag. Die Fenaco ist ein genossenschaftlich organisiertes Unternehmen der Schweizer Landwirte. Seit der Unternehmensgründung regelt die Fenaco Genossenschaft die Arbeitsverhältnisse für einen grossen Teil ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch einen Gesamtarbeitsvertrag. 
Dieser wurde nun in verschiedenen Bereichen verbessert und modernisiert. Der ausgehandelte neue GAV zeichnet sich etwa durch Verbesserungen im Persönlichkeitsschutz der Mitarbeitenden aus. Die Förderung der Gleichstellung von Frau und Mann sowie Integration ausländischer Mitarbeitender wurde verstärkt. Zudem enthält der neue GAV substanzielle Verbesserungen bei den bezahlten arbeitsfreien Tagen und im Mutterschaftsurlaub. 
Im Weiteren wurde die schon bisher gültige Ferienregelung von 5, bzw. 6 und 7 Wochen und die zu leistenden Arbeitsstunden im GAV bzw. im Anhang schriftlich festgehalten.
Die Sozialpartner attestieren sich gegenseitig, dass die Verhandlungen zwar hart aber fair geführt wurden und zeigen sich mit den erzielten Resultaten zufrieden. 
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